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V r k e n n n i ^ .

DaS k. k. Landesgerlcht in Wien in Strafsachen
erkennt ttraft der ihm von Sr . k. k, Apost. Majesläl
verliehenen AmtSgewall über Antrag t>er k. k. Slants»
anw^llschaft vom 17, August 1804, Z. 6208, auf
Gruno dcs § 16 deS Gcset)es scher l>aS Slrafoerfahren
in Preßsachcn, doß dcr Inhalt dcs AufsaßeS: «Siel"
zehnter Prozeß, der gespenstige Sludcul" tn der 3lUM>
mcr 18 der Zcilschrift, ^das Vehmgerichl" vom 4-
August 1864 das Vergehen der Veleioigung einer
geseylich antlkmmtcn Kirche nach § Z03 St. G. V.
begiunde und ucrl'ii'dct hiciuit nach i) 3<> P G. das
Verbot der weiteren Verbreitung dieses Aufsatzes.

Wien am 23. August l864-
E f e l i m. p. G u i l i a n i m. ».

(322—l) Nr. 4N98.

Erledigtes Adjutum.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach wird bc,

kannt gegeben, daß au6 dcr Adjutcn-Stift l ing
des verstorbenen Herrn Erasmus Grafen von
Lichtenberg für angehende Staatsbeamte aus
wenig bemittelten adeligen Familien, und zwar
für Auskultanten oder' Konzepts - Praktikanten
ein Adjutum jährlicher <»3U fl. öst. W. zu ver-
geben sci.

Zur Erlangung desselben sind nach den
Statuten voizugäweisc Verwandte dcs Blif«
ters, dann Söhne aus dem Adel der Provinz
Krain, und wenn nicht Kompetenten vom krai-
nischcn Adel hinreichend vorhanden sind, auch
Söhne aus dem Adel der Nachbar» Provinzen
Kärntcn und Steiermark, und in deren Er-
manglung auch aus allen übrigen deutsch-erb-
ländlschcn Provinzen berufen.

Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen
über vollendete juridisch-politische Studien, mit
den Anstellungs-Dekreten und Ausweisen über
ihre allfallige Verwandtschaft belegten Gesuche
durch ihre vorgesetzten Behörden

b is IU. O k t o b e r l. I .
del diesem k. k. Landeögerichle zu überreichen.

Laibach am 23. August l8«4.

(321—I) Nr. 7NV8.

Konkurs-Kundmachung.
I m Sprengel dcs k. k. Oberlandesgerich-

tcs für Stciermark, Kärnten und Krain lst eine
'Advokatenstelle mit dem Amtssitze zu Spittal
in Kärnten zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gc<
hörig belegten Gesuche, in dem durch Justiz
Ministerial-Erlaß vom l4. Mai l«üv, Z, W5tt7,
vorgeschriebenen Wege

b i n n e n 4 Wochen,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edil-
te6 in die Zcitungsdlatter, bei diesem k. k.
Oberlandcsgenchte einzubringen.

Graz am ' l t l . August ltt64

(323) N^4l6l/

Konkurs-Kundmachung.
Zu besetzen sind: eine Steuereinnehmers'

stelle I I I . Klasse in Krain, in der l X . Diäten-
klasse mit dem Gehalte jährlicher 735 f!., even<
lucll eine Stcueramts-Kontrolors- oder Offi-
zialsstellc l . , l l . und l l l . Klasse, sämmtliche
mit Kautionspflicht, und eventuell eine Steuer-
amts-AssistlNlenstelle l und. l l . Klasse.

Gesuche sind, insbesondere unter Nachwei-
sung der Kenntniß des steuerämllichen Dienstes
und der Landessprachen

b i n n e n v ie r Wochen
bei der Finanz-Direktion ln Laibach einzubringen.

K. k. Finanz-Direktion Laibach am 23.
August l8«4.

^»Z 195.
1864. 3ntelligmzlilall zm Laißacher Zeitung. 27.

August.
(1647-1) Nr. 11497.

Erekutive Feilbietuna.
Vom gefelttgten k. k. stäot. d,l,g.

Vezirksgcrichte «n Laibach wird hiemit
bekanitt gemacht:

Es sei die erekntwe Feill'ietnng der.
auf Johann Glaoan uergewäbrten. im
Grnndbuche Sonr^g Urb.'Nr. 461, Einl.«
Nr. 401. vorkommenden, auf 514 ft, 80 kr.
geschaßten H.ilbhube zu Skrili z^lo,
( i l fi. 32 kr. sammt Nebcngebühlen be-
williget, und es seiln z»r Vorü.il'mr
derselbtn drei Tagsahnngen auf r>en

17. S e p t e m b e r .
19. O k l o l ' e r und
19. N o v e m b e r d. I . .

jedesmal von 9 — 12 Uhr, l'icigcrichts
mit dem angeordnet worsen, dap oieftlbc
allenfalls erst bei dcr drillen Tagsayilng
auch unter dem Scl'ä'ylinM'mhr drm
Mt'ist^iklfndcn hinlangen/licn winde.

Hieoon wrroen sammlliche Kanfinstiqc
mit dem in Kenntniß giftht. dliß sic das
Schaßungöprotokoll, den Grnndlmchocl-.
trakt und die ^lz'talionsl'ediügmsse in
dn, geivödillichen AmlSssnndln hierge.
lichlS eltisshen köiiniil.

5t. k. släbt. dcleq. V,zillsgericht i'ai.
bach am 2. August 1804.
' (1648—1) ' ^ . " " i i H o Z ^

Dritte
erekutive Fcilbietung.

Vom gefelti^ten k. k. släot. drle^.
V^zirksgerichlc Lail'ach wird im Nach.
hange zum dicßgcnchtllchcn Edikte vom
17.'Inni l. I . . Z. 5W7, l'ekmint ge-
macht, es seien die anf den 10. A u M
und 10. September l. I . aügfoldiittsn
zwei rrsten exekutiven Nral'Ft'llliietniigcn
als al'gel)nlten erkläst worden, imd t.?
wcrde leri^lich z» der lcylen, anf den
<_, . 10. Ok to t ' e r 1804
^ d r i t t ^ ^ ^ ? ^ " . m > ö < , ' n „ e o r d n c .
T „ " " ' ^ " ' . n n g der dem P^entn.
^ r i tw^wf rden . 'b " ^ r i gcn Nc.Mä.

.5. k. städt deleg. Vezirksgrrlcht l!ai>
da« am 9 . ^ l i M 1804.

(1629-1) Nr74i40

Gnkutive Feilbietunss.
Von drn, k. k. Vezirköamte i'aas,

als Gericht, wirb hiemit bekannt gemacht-
Gs sei über daS Ansuchen des Ge^

or^ KlnvS von Zhernze im Vezllke Groß'
l"sch>b. qrgcn Martin Mallor.zvizh von
^opol wegen, ans dem Vergleiche ddo
6- Juli I860, Z. 3011, schuldiger 73 fi

50 kr. ö. W. c. «. o.. in die etekutlve
öfflnlliche Versteigerung der, dem l!etz»
lfr» gehörigen, im Gruudbuche dtr^err»
,'chafl Olttnel »<ul) Urb.'Nr. 234 vor'kom.
mei'dtn Nralität sam>»t An- ,i„d Hnie-
dör im gcrichlllch frl)ol)enen Schwungs-
wcrlhe uon 810 fl. öst. W. gewiUigct.
nnd ^ur Vornahme delscll'en die ektkuli«
ven Feilbistunng.TllglatMigtll auf den

8. O k l o b e r .
8, N o v e m b e r und

10. Dezember , 1804.
jedesmal Vormittags nm 9 Ul^r. in der
Amtölanzlci mit dcm Anbange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur l'ĉ i dcr lehiru Feilbielui'g auch »"ter
dem SchaßnngSwcrlhe an den Mcistdie.
lendcn liintangsgebln werke.

Dag Schäpiiiigspr^tc'koll. der Grund,
l'ilchseltrakt lind die ^!;ila<lo»ö!'edi'ig>nsse
löiilirn dri diesem Gclichtc in den geivöhu-
lichtn Amtsstnudcil cingesehen werben.

ss. k. VezirkSamt LaaS. als Ge.
richt, am 10. August 1864.

(1030—1) Nr'. 4145.'

Crckutivc Feilbietuug.
Von dem l. l. Veurl«amle LaaS. als

Gerichte. w!rd hlemit bekauilt gemacht:
Es sei über das Ansnchcn deS Anton

Mlakar vo» Igeuborf, gegen Matthäus
Slerleoo>, PolailcHauö.Nr. l.0 wegen, aus
oem Vergleiche ddo. 5. Mai 1857 . Z
1609. schuldiger 159 fi. 81 ' l , kr. ö. W.
«. « c.. in die er<>kl!live össculliche Ver«
stcigcrung der. dem ^ehleln gehörigen,
lm Grnudliuchc dcr Hcnschast Schnee«'
l>,lg .^ul' I)(i!»..Gll!ni'liuch.-Nr. 130 neu.
231 alt. und 5ul) Urb.-Nr. 113 vorkom.
mcndcn Ncalilätcn sammt An'iind Zuge»
hör ii» gerichtlich elhobcncn SchäpungS-
wcrihe uon 700 ft. und 1220 fi. ö. W.
gewilligt!, imd zur Vornahme derselben
die efekuliuei! Feilbieluiigstagsatzungen
auf dcn

12. O k t o b e r ,
12. N o v e m b e r und
14. Dezember 1864,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Amlskauzlci mit dem Anhange be«
sl'mmt woidcn.daß rie feilzubietenden Nea.
litätenliur beider letzten Fcilbietung auch
u:Uer dem Schäl/>mgSwcrlhe an den
Meilibi,teud<n Yl"»ai,geg,ben werden.

Das Schahnl'gSproloroU, der Orlind-
buchsexlrall llnd dic ^ilallouabedmgmsse
können l'ei diesem Gerichte in den ge>
wohnlichen Amtsslunden eingesehen werden.

K. k. Veziilsaml l,'aa5, als Gericht,
ai„ 16. August 1864.

(1631—1) Nr. 4166.

Erekutive Fcilbietung.
Von dem k. k. Vezilk«aml»i^aas. als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen ves Georg

Mcheuzhizh von Vabnapoliza, Zcssionär
der Helena Kebe von Untetsecdorf ge>
gen Varlholomäus Sipouz von Vaben»
selo wegen, auS dem Vergleiche ddo. 8.
Jänner 1851, Z, 110. schuldiger 110 ft.
(5. M. c. 5. c., in rie elelutioe össenl-
l'chc Versteigerung der, dem Lcßlcrn
gehörigen, im Gründliche des Gutes
Ncubadenfcld tiut) Uib-.Nr. 44 vorkom.
mendcn Nlali,ät sammt An- und Huge«
hör !m gcri^tlich erhobenen SchäpungS«
werthe von 704 fi. 40 kr. (5. M.gewll-
liget, und zur Vornahme derselben die
rrcluliocn Fclllmtungslagsaplmgen auf
oen

4. O k t o b e r ,
4. N o u c m l> e r u,;d
7. D e z e m b e r 1864.

jedesnial Vormittags um 9 Uhr. in
dcr AmtSkanzlci mit dem Anhange
l>cliin,lnt woroeil, daß die feilzubietende
Realität nnl bei der letzten Feilbletung
nuch unttr dem Schäßuugswrllhe au
den Mclftbielenden hnltaugttiecitn werde

DaS SchäßungsprotoloU, der Grund.
bllchSerlrakl ,mo die lüzilalionSbeblngn'sst
können bei diesenl Gerichte in den gewöhn«
lichen Amlsstunden eil'glscheu weroen,

K. l. Bezirksamt ^aaS, als Gericht,
am 17. Augusl :864.

(1636—l) Nr. 3536.

Crckutivc Feilbictung.
Von dem k. k. Vezirlsamte Zcistriß

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
l is sei über das Nl,snchen der Heir,

schaft Iablaniß. gsgeu Andreas V,ch
uon Untei ' Semoun wegen schuldige!
21 ft. 62 kr. öst. W. o. 8. c., in di,
cltknlive össelUliche Veisseigerung der,
dcm i'ehlern gehörigen, im Grunobuche
der Herrschaft AdelSbtrg l̂ch Ul^.Nr.
K48 uorkommcnden Oinviestcl > H u "
«m gerichtlich erhobenen Sä^ungs '
werthe von 1447 ft. 40 kr. ö. W. ge.
w.lllget, m.d z„r Vornahme derselben
die lleklllivcn Fe'lbietungS-Tagsahungen

auf den
20 S e p t e m b e r .
21. O k t o b e r und
22 N o v e m b e r 1864.

jedesmal Voim'ttagS UN, 9 Uhr, im hieft.
^l> Amtölokale mit dem Anhange lie>

stimmtworven.daßble feilzubietende Neali«
läl nur bei der letzten Ieilbletung auch
unter dem Schähungswerthe an den
Meistbietenden hintaügegeben weroe.

Das Ochäßungsprolokoll. der Ollmb»
bnchSextract uub oi, ^i^tatloi'sbeelngnlsse
können bei diesem Gerichte in den gewöb»»
lichen Nmtsstulidell eingeseben werien.

K. k. Vezirksamt ^etstriß. al» Oe«
richt, am 27. Juli 1864.

(1637-1) Nr. '167<;.

Grekutive
Real-Fcilbictung.

Von dem k. k. Vez'iksamte Feistriß.
als Gericht, wird hiemtt bekannt gemacht:

Ee sei slber i»aS Ansuchen des Johann
Tomschizh von i5listtip, gsgen Josef iiau«
renchizb, von Perbou wegen schuldiger
208 fi. 80 kr. ö. W. r. 8. l). in rie ele-
lulive öffentliche Velsteigerung der dem
intern gedörlgen, lm Grmwliuche t»,r
Herrschaft Aoelsdllg5u!)Urb..?ir. 653vor-
kommenden '.«, Hübe im gerichtlich ,lho»
Venen Gchshungswerlhe von 2641 fi.
öst. W. gewllliget, und zur Pculmhme
derselben die Ncal'Fcilbl'etliNgs-Tagsaz'
zulig auf een

23. S e p t e m b e r 1864,

Vormittags um neun Uhr, im hiest«
^en Amlslok^le mit dem Aliliansje be>
Nimmt worden, daß die feilzubietende 5lea>
lität bei r l ser Fcill)i,lung auch unler dem
Schäpllngswsrtl'e ai, den Meistbleleliden
hintai'ssegsben w^lde.

Das Schäpungsprotokoll. der Grund,
buchscltrakt, und die l.'izilatloosbet'ing.
nisse könll,,, l'ri dirsem Gerichte in den ge-
wöhnliche,, Amlsstuuden eingesehen wer-
deri.

K. k. Ve;ilksaml Feistriß, als Ge-
richt, am 4. August 1864.

(1609-3) Mr. 1^3

Edikt
z u r E i n b e r u f n n g d e r V e r l a s ,
s e n s c h n f t S » G l ä u b i g e r „ ach d e m
v e r s t o r b e n e n V a v e h a n s i n h c , .
b c r H e r r n F r a n z J u s t . P r e -

s c h e r n v o n S c h a l l e n d o r f.

Von dcm k. k. Vezirksamle Nadmanns.
dor f . alS Gericht, werden Diel/ luqe:,,
welche als Gläubiger nn die Vl-llassen»

i schaft rcS am 7. I e ^ n a r 1804 mi t


